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II Iſt die Rezitation des Benedicite nach der
Zelebration der eiligen ein ſtriktes Gebot?)
ImPm Anſchluß an die franzöſiſche Zeitſchrift AInI du Clergé wird
R letzten Jahrgang dieſer Quartalſchrift (II, 478 die
Rezitation des Benedieite nach der Zelebration der heiligen Meſſe emn
riktes Gebot genannt. . Et nun allerdings IM Ritus Servandus In
Celebratione missae (XII FTe 0 Sacristiam, interim dicens
Antiphonam Prium GTPOTUINN. t Cantieum Benedicite; ebenſo
im missae: diseedens ab Altari. bO gratiarum actione 1C1
Antiphonam FTIU III CU rei quis, Ut, habetur II prin-
Cipio Missalis. Daraus Ird der uß g9ezogen, CS ſei nicht gerecht⸗
fertigt,6Deum anſtatt de  S Benedieite 3u beten Die beiſpiels⸗
halber auch das Manuale Clericorum von o Schneider inter
die 43 defectus quidam In Mis8a SOllicite Cavendi 30 1 TeSTesSSU
0 Sacristiam dicere Hymnum Pe Deum laudamus, VCI quid
Allu 1060 Cantiei Benedicite CU ejus Antiphona. I ähnlicher
Weiſe ſagt auch Thalhofer n ſeinem Handbuch der katholiſchenLiturgik (II. —34⁴¹¹ S  8 43) Die Verrichtung der gratlarum ACti0
POSt Missam iſt dem Prieſter Im offiziellen römiſchen Miſſale OD
geſchrieben (Rit Céelebr 11 6); endlich meint auch eine frühere
kurze Mitteilung u der Quartalſchrift (1897 1 XLV)

auch keine Exkommunikation mehr auf die Unterlaſſung des
Hymnus Trium en LUIII geſetzt iſt, womit die Väter (8 KonzilsToledo im Jahre 633 den Prieſter bedrohten), irchlich VOV.
geſchrieben iſt der Recessus (Pgl Missale ROm.) Daß der Hinweis
des AIn!I du Clergé auf den Micrologus keine Beweiskraft beſitzt,
leuchtet von ſelbſt ein. Der Micrologus de éCClesiastiéis Observationi—
dus, en Handbuch Ur Erklärung der katholiſchen Liturgie, deſſenwahrſcheinlicher Verfaſſer der mittelalterliche Chroniſt und ologetGregor VII.. Bernold von 96

Ronſtan

2 bald nach 1085 rieb, behandeltIn dem AIIII du Clergé angeführten Kapitel die geſchicht⸗liche Entwicklung der heiligen Meſſe, wie ſie 3 ſeiner Zeit In Gallien
juxta gallicanum ordinem) gefeiert wurde während für Uuns
das Missale ROomanum maßgebend iſt

Aber auch die Drte des IüUS Célebrandl und ＋

— Ordo Im
MI  Sale Bomanum dürften ſchwerlich die ſtrikte Verpflichtung Er
weiſen. Die Rubriken des Meßbuches ſind bekanntlich CI. präzeptiv,C ire  1 die erſteren begründen eine eigentliche VerpflichtungIm Gewiſſen und ziehen IM der Jebertretung eine ſchwere oder
äßliche Sünde nach ſich; die direktiven Rubriken drücken unächſteinen un der Kirche aus, den man ohne vernünftigen Grund niunberückſichtigt laſſen ſoll, wesha auch hier leicht eine läßliche Sünde
begangen werden könnte nach Noldin Summa 60 IOTL de Ta-
mentis II 205 EtSi rubriceae directivae DEL 1101 obligen In
COnscientia. In 118 tamen VIOIandis facile committi potest Peccatum
veniale. Ubi III sine rationabili motivo 110I Observentur. Ebenſo



123

f (theol. or. II. Zu den eigentlich verpflichtendenRubriken gehören AIn und für ſich jene, 8 die heilige Lſelbſt betreffen, jene, welche Anordnungen vor oder nach der heiligenbetreffen, ſind direktiv, bedeuten kein ſtriktes Gebot Ganzallgemein chreibt Noldin 6 rubricae, guaEe indiéant ritus EXtTa
ante Vel POst missam servandos. directivae

Lehmkuhl sunt; vgl auch
Demgemäß dürfte auch die rage nach der Verpflichtung des

ſogenannten Rezeßgebetes negativ 3u Oſen ſein. Die betreffendeRubrik iſt direktiv, da ſie ni die heilige ſelbſt, ſondern eineAnordnung bder Weiſung betrifft, die EX:tra DOSt Missam Geltunghat Tatſächlich faſſen denn auch die Mehrzahl der Moraliſten die E·nannte Rubrik als ni verpflichtend auf Der heilige Alphonſus(theol IOTL VI 410) löſt das dubium, All Sit veniale, Omittere
Orationes ante vel pOSt missam alſo „Affirmant Salmant Cu
Fag tEalI Oquendo tamen de IIlis. guAE POSt Missam ASSignan-tUr 860 COmmuniter negant Gav., OCoOnt. Tournely, Antoine,OLZMm., BAI., Tambur.. 6t Ronc.. quia In rubriea 1IOII 68illis praeceptum, Sed tantum insinuatio, CU 1Di II praeparationemissae SOlummodo Icatur Orationes brO temporis ODPportunitate(ho 681 cCommoditate) dicendae. Gua de 16 Gavantus ait Inde

nullum 6886E peccatupn, 81 Celebraturus 68 omittat, t COIM-=
munius Omittuntur Sacerdotibus.“ Die Faſſung des Ubium chließtauch die Orationes pOSt missam In ſich; offenbar ſtellt der heiligeOnſu die gratlarum ACtio gleich nit der Praeparatio; da dieletztere ausdrücklich als N verpflichtend hingeſtellt wird, zieht EL dengleichen Schluß auch für die erſtere In gleicher Weiſe rklärt LehnKkuhl 1 G „Orationes, guaE DTO Draeparatione 20 1SSam volgratiarum actione MN Missali t breviario habentur. 110 1N-ferunt TaeECeptum, siquidem b OPportunitate Sacerdotis1Cenda dicuntur: modo a11 ratione Hat praeparatio gratia-Fu 4Ct10 Orationes 18 ab altari dicendae. „Bene-dicite“ CU  — precibus, VeTrene Praecepto imponantur, 101 OunStat:

qui alias Preces devotius recitat, haé Commutatione 0UL
DecCat hm chließt ſich Müller (theol. IIOT III 841) an! „NonI Jui ASSerant. Cantieum trrum PDPUETOTU IU CU150 PSalmo 6t Draeclaris Orationibus Subnexis triéto Drae-Sacerdote 6886 recitandum; quod AMen Alphonsus CUali¹is merito ne  At, alium modum gratias 0e0 A8endi permittens.“Das Wiener Provinzial⸗Konzil I—⁸＋tit ſchreibt ganz allgemein:Sacerdos ah CClesia IION diseedat antequam Domino gratiarumaCtionem guam Maxim POSSi devotione Obtulerit.Dem Gefde Rezeßgebet(S als Unbe

agten zufolge muß wohl eine eigentliche Verpflichtung
Qus einem motivum ration

gründeter Rigorismus bezeichnet werden;abile kann auch d Pe Deum und andereGebete verrichtet werden. IDr Gföllner.


